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Igor Tschubais (Moskau) zeigt  in vierzehn 
Beiträgen schwerwiegende Probleme Russ-
lands. Die postsowjetische, rückwärtsge-
wandte und reformunfähige Staatsführung 
zwingt das Land und seine Menschen in einen 
Zustand  der Unfreiheit und Stagnation.  Der 
Autor nennt in seinen Analysen die Ursachen 
der Probleme und skizziert Möglichkeiten 

ihrer Überwindung auf dem Wege Russlands zu einem Staats-
wesen, das von einer demokratischen Gesellschaft akzeptiert 
und getragen wird. 
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Zur Herkunft der Texte
Die hier vorgelegten Artikel sind von April 2020 bis Februar 2021 auf der 
Internetseite des Senders „Echo Moskaus“ erschienen. Die russischen Origi-
naltexte befinden sich beim Herausgeber und Übersetzer.

Zur Transliteration russischer Wörter
Russische Namen und Begriffe transliteriere ich, mit Ausnahme von biblio-
graphischen Angaben, in der üblichen populären Weise.

Der Übersetzer: Dr. Dietrich Kegler 
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